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kbaabk^sbo_bodbk ! Die
Neddener Schützen treffen
sich am Sonnabend, 8. Juni,
um 14.30 Uhr, bei der
Schützenhalle in Nedden.

Anschließend fahren die
Mitglieder gemeinsam wei-
ter nach Hamwiede zur Fei-
er des 100-jährigen Beste-
hens des Schützenfestes.

hççéÉê~íáçå òïáëÅÜÉå
sÉêÉáå ìåÇ q~åâëíÉääÉ

hfo`eifkqbik ! Vielen ist es
bestimmt schon aufgefal-
len. Der Bürgerbus Kirchlin-
teln reiht sich abends oft in
die Schlange der Fahrzeuge
ein, die bei der Tankstelle
Bomnüter in Kirchlinteln
tanken wollen. Das ist in-
zwischen schon ein vertrau-
tes Bild geworden, denn der
Bürgerbusverein Kirchlin-
teln hat seinen Kooperati-
onspartner in Sachen Tan-
ken gewechselt.
„Wir müssen uns in der

Gemeinde gegenseitig un-
terstützen“, meinen der
Vorstand des Bürgerbusses,
Peter Ziehm und Nicole
Mannertz, und der Tank-
stelleninhaber Stefan Bom-
nüter. Sie sind gewillt, diese
Zusammenarbeit erfolg-
reich zu gestalten.
Während der Bürgerbus

die Tankstelle Bomnüter
unterstützen will, kommt
das Unternehmen mit sei-
nem Service dem Bürgerbus
Kirchlinteln entgegen. Es
bietet einen günstigen
Waschservice und stellt im
Bedarfsfall kurzfristig den
eigenen Bus als Ersatzfahr-
zeug für den Linienbetrieb
zur Verfügung. Zusätzlich
unterstützt Stefan Bomnü-
ter den Bürgerbus auch
noch dadurch, dass er eine
Reklame auf dem Monitor
im Bus geschaltet hat.
Zustimmung erfährt diese

neue Kooperation auch aus
dem Rathaus, wo sich Bür-
germeister Wolfgang Rode-
wald erfreut über diese
neue Zusammenarbeit zeigt
und es begrüßen würde,
wenn noch weitere Betriebe

_ΩêÖÉêÄìë ëÅÜäáÉ≈í sÉêíê~Ö ãáí _çãåΩíÉê

aus der Gemeinde Kirchlin-
teln den Bürgerbus unter-
stützen und damit dessen
Existenz sichern würden.
„ Der Bürgerbus Kirchlin-

teln garantiert mit seinem
Angebot ein gutes Stück
Mobilität für die Bewohner
der Ortschaften, die vom
Bürgerbus bedient werden,
und bringt damit mehr
Wohn- und Lebensqualität“,
sind sich Bürgermeister Ro-
dewald und der Bürgerbus-
verein mit seinen ehren-
amtlich tätigen Fahrern ei-
nig. Sie hoffen, dass dieses
Angebot noch lange erhal-
ten bleibe.
Übrigens sind weitere

Fahrer zur Unterstützung
des Fahrerteams herzlich
willkommen. Nähere Infor-
mationen dazu erhält man
direkt bei den Bürgerbus-
Fahrern oder über das Inter-
net unter www.buergerbus-
kirchlinteln.de, wo die Kon-
taktmöglichkeiten genannt
sind.
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Ehe die drei Dörverdener
Aktiven offiziell ihren
Dienst beginnen konnten,
mussten sie allerdings eine
intensive Schulung durch-
laufen. Organisiert wurde
das Projekt vom Senioren-
servicebüro, unterstützt
durch eine finanzielle För-
derung der Klosterkammer
Hannover mit dem Namen
ehrenWert.
Zwecks Qualifizierung

hatten die Teilnehmer seit
Januar in acht Einzelveran-
staltungen regelmäßig die
Schulbank gedrückt. „Da
waren Referenten des Land-
kreises dabei, die uns mit
viel Geduld und sehr profes-
sionell auf unsere Aufgaben
vorbereitet haben“, so Lotse
Gerd Schmidt. Die Liste der
Themen war lang: Sozialge-
setzgebung und Kommuni-
kationstraining gehörten
dazu. Wohngeldanträge,
Schwerbehindertenauswei-
se, Grundsicherungs- oder
Pflegestufenanträge muss-
ten ausgefüllt werden. Im-
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mer wieder wurde auch das
Verhalten in schwierigen
Beratungssituationen geübt.
Dazu gehörte auch, Mög-
lichkeiten und Grenzen von
Beratung zu erkennen.
Eine spannende Zeit, die

den Teilnehmern viel ge-
bracht hat: „Ich helfe gerne
anderen Menschen“, so
Gerd Schmidt. Das sei für
ihn Antrieb gewesen, sich
für die Teilnahme zu mel-
den. „Vielleicht bin ich spä-
ter selbst einmal in der Si-
tuation, dass mir geholfen
werden muss, bis dahin
möchte ich mich für andere
engagieren.“ Für ihn und
seine Mitstreiterinnen und
Mitstreiter sei die Phase der
Qualifizierung eine span-
nende Zeit gewesen. „Wir

haben interessante Men-
schen kennen gelernt, eige-
ne Hemmungen im Um-
gang mit Behörden abbauen
können und so auch per-
sönlich profitiert“, so
Schmidt.
Bürgermeisterin Karin

Meyer zeigte sich von dem
Engagement der Lotsen
sehr angetan. „Die Bereit-
schaft, andere Menschen
uneigennützig zu unterstüt-
zen, verdient viel Lob.“ Zu-
dem werde die Gemeinde
dadurch entlastet. „Das hilft
uns und ist eine tolle Sa-
che.“
Zusammen mit Bürger-

meisterin Karin Meyer und
der Leiterin des Senioren-
servicebüros, Dagmar Schü-
ler, sowie den drei neuen

Formularlotsen wurde der
organisatorische Ablauf der
künftigen Arbeit festgelegt.
So stehen die Formularlot-
sen der Gemeinde Dörver-
den zum ersten Mal am
Dienstag, 11. Juni, von 10
bis 12 Uhr, im Rathaus Dör-
verden, Erdgeschoss, Zim-
mer 4 (behindertengerech-
ter Zugang) zur Verfügung.
Danach wird die Beratung
einmal im Monat, jeden
zweiten Dienstag, angebo-
ten. In Ausnahmefällen ma-
chen die Lotsen auch Haus-
besuche.
Für Rückfragen steht Ros-

witha Fenske vom Bürger-
büro der Gemeinde unter
Telefon 04234 /39932 im
Rathaus zur Verfügung.
 ! âí
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lqbopbk ! Im Mai 1988 rief
Ulrike Scheele den Lauftreff
im TSV Grün-Weiß Otersen
ins Leben. 25 Jahre sind seit-
dem vergangen und nach
wie vor leitet sie mit großer
Freude diese Sparte, die im
Laufe der Jahre auch zur po-
sitiven Mitgliederentwick-
lung im Gesamtverein bei-
getragen hat. Ihr 25-jähriges
Jubiläum feierte Ulrike
Scheele mit Weggefährten,
Unterstützern und Aktiven
der Laufsparte auf der Ter-
rasse des Niedersachsenho-
fes in Otersen.
Am Anfang waren die

Übungseinheiten noch sehr
kurz und nur wenige Sport-
lerinnen und Sportler nah-
men an den wöchentlichen
Einheiten teil. Über die Jah-
re entwickelte sich der Lauf-
treff allerdings mehr und
mehr zu einem beliebten
Angebot für viele Aktive
und auch zahlreiche Veran-

staltungen wurden besucht.
Bereits 1994 erweiterte Ulri-
ke Scheele die Laufabtei-
lung zum „Lauf- und Wal-
kingtreff“, womit kreisweit
das erste Walking-Angebot
geschaffen wurde.
In ihrem Rückblick be-

dankte sich die begeisterte

Sportlerin bei allen Wegge-
fährten und Unterstützern,
die sie immer wieder moti-
viert hätten, neue Wege zu
gehen. Nur durch die vielen
helfenden Hände ist bei-
spielsweise seit 2008 die
Durchführung des Crosslau-
fes möglich. Ein besonderer

Dank ging an Sabine Mod-
sching, die bereits seit 17
Jahren die Vertretung für
Scheele übernimmt.
TSV-Vorsitzender Rolf

Wursthorn bedankte sich in
seiner Ansprache für das
große Engagement bei Ulri-
ke Scheele und machte
deutlich, dass der Lauf- und
Walkingtreff in den letzten
Jahren viele neue Mitglieder
in den Verein gelockt habe.
Im vergangenen Jahr konn-
te der TSV Grün-Weiß Oter-
sen die Marke von 300 Mit-
gliedern überschreiten.
Die Aktiven des Lauf- und

Walkingtreffs bedankten
sich bei ihrer engagierten
Übungsleiterin mit einem
besonderen Kuchen und ei-
nem Buffet. Eine Fahrrad-
tour nach Bremen und die
Teilnahme am Abendlauf in
Wilstedt rundeten das Jubi-
läums-Wochenende für Ulri-
ke Scheele ab. ! íä
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hfo`eifkqbik ! Jetzt ist es
auch offiziell: Kommissa-
risch war Jutta Fahlbusch-
Schmidt bislang an der
Oberschule am Lindhoop in
führender Position im Amt.
Nun hat sie ihre Ernennung
zur Schulleiterin von der
Landesschulbehörde be-
kommen.

kìå çÑÑáòáÉää
pÅÜìääÉáíÉêáå
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a£osboabk ! Der Aus-
schuss für Bau, Planung
und Umwelt der Gemeinde
Dörverden tagt heute, 18
Uhr, im Kultursaal, Berliner
Straße. Auf der Tagesord-
nung steht eine Resolution
der CDU-Fraktion gegen die
Errichtung eines Kreisver-
kehrs auf der B 215. Ferner
soll über die Beschlussemp-
fehlung zur Änderung des

Flächennutzungsplanes mit
Bebauungsplan für den Be-
reich des Stedeberger Sees
mit Campingplatz disku-
tiert werden. Der Fach-
dienst Bauen, Planung und
Straßen des Landkreises
Verden will zudem die Neu-
aufstellung des Regionalen
Raumordnungsprogramms
für den Bereich Dörverden
vorstellen.

a£osboabk ! Mit dem Fahr-
rad war am Dienstagnach-
mittag, gegen 16.15 Uhr,
ein sechsjähriges Mädchen
auf dem Wartburgweg in
Richtung Diensthoper Stra-
ße unterwegs. Dort fuhr es,
ohne auf den Verkehr zu
achten, auf die Straße. Ein
58-jähriger Dörverdener,
der die Diensthoper Straße
in Richtung Große Straße
befuhr, leitete zwar sofort
eine Vollbremsung ein,
konnte aber einen Zusam-
menstoß nicht mehr ver-
hindern. Das Kind wurde
bei dem Unfall glücklicher-
weise nur leicht verletzt, es
entstand minimaler Sach-
schaden.

pÉÅÜëà®ÜêáÖÉ
îÉêìåÖäΩÅâí
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hfo`eifkqbik ! Ein noch
unbekannter Traktorfahrer
hat am Montagabend, ge-
gen 20.40 Uhr, die Ver-
kehrsinsel auf der Küken-
moorer Dorfstraße „abge-
räumt“. Nach Zeugenanga-
ben war der Traktor auf
Heinser Straße unterwegs
und dann nach links in die
Kükenmoorer Dorfstraße
abgebogen. Dabei überfuhr
er eine Verkehrsinsel und
beschädigte ein Schild so er-
heblich, dass es abbrach.
Der Fahrer flüchtete von
der Unfallstelle, ohne sich
um den angerichteten Scha-
den zu kümmern, der zirka
200 Euro betragen dürfte.
Der Traktor mit Graswen-
der soll grün-gelb und von
der Marke „John Deere“ ge-
wesen sein. Die Polizei bit-
tet weitere Zeugen oder den
Traktorfahrer, sich unter
Telefonnummer 04236/1480
zu melden.

fj _if`hmrkhq
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